
1878.

Werſeburger Kreis Vlaktk.
Sonnabend den 30. November.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 18. zum 19. November d. J. ſind zu Röcken

bei Lützen nachverzeichnete Gegenſtände mittels Einbruchs geſtohlen worden
1) drei ſilberne Eßlöffel, 2) vier ſilberne Kaffeelöffel, muthmaßlich
gez: H. 1826, 3) ein bläulicher Stoffrock, 4) ein grauer Stoffrock an
den Ellenbogen defect, 5) zwei graue Stoffweſten, 6) eine bläuliche
Stoffhoſe, 7) ein ſchwarzes ſeidenes Halstuch, 8) ein grauwollenes
Halstuch, 9) zwei graue Stoffmützen, 10) ein altes Umſchlagetuch
mit grau und rothen Kanten, 11) drei wollene roth, grau u. blau
farbige Halstücher, 12) ein Paar roth und ſchwarzgeſtickte, lederne
Hoſenträger, 13) eine graue wollene Strickjacke, 14) ſieben Paar
wollene Männer- und Frauenſtrümpfe, 15) zwei Paar gute Halbſtiefeln,
16) ein Paar kalblederne Schuhe, 17) ein Paar ſchwarze Zeugſchuhe,
18) 2 Paar Frauen Lederſtiefeln, 19) 1 Paar lederne Hausſchuhe,
20) 1 brauner wollener Frauen Unterrock, 21) eine neue gedruckte
Kantenſchürze, 22) drei blaue leinene Schürzen, 23) ein ſchwarz und
grau carrites wollenes Tuch, 24) Dutzend kattunene Tücher, 25)
ein ſchwarzgeſtreiftes kattunenes Tuch, 26) ca. I Dutzend Strümpfe
in verſchiedenen Farben 27) zwei Handtücher und ein Wiſchtuch,
28) ein Portemonnaie mit 70 Pf. Jnhalt, 29) ein Solinger Meſſer,
30) ein Kartoffelkorb mit Henkel, 31) eine Blechbüchſe mit Kaffee,
32) verſchiedene Victualien, als: Brod, Butter, Fett, Käſe, Kaffee
und Rum.

Es wird um Beihülfe zur Ermittelung der Diebe und Herbeiſchaffung
der geſtohlenen Gegenſtände hiermit erſucht.

Naumburg den 23. November 1878.
Der S ragtsauwalt

an j.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hier-

durch bekannt, daß für die im December d. J. ſtattfindende Wahl von
vier Mitgliedern der Handelskammer im 1. Wahlbezirk (Halle, Saal-
kreis, Kreis Merſeburg) Herr Fabrikbeſitzer Alb. Ernst hier zum Wahl
commiſſarius von uns ernannt worden iſt.

Halle a/S., den 28. November 1878.
Die Handelskammer.

Werther. BethekKe.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch

zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wählerliſten des erſten
Wahlbezirks vom 28. November bis 8. December d. J. im Büreau
der Handelskammer, Brüderſtraße I I., öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforder
lichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter
Auslegung bei der Handelskammer zu Halle anzubringen.

Halle a/S., den 28. November 1878.

t Der Wahlcommiſſarius.
Alb. Ernst.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
onnabend den 30. d. von r 9 Ahr an,

ſoll im hieſigen Rathskellerſaale der Sattlermeiſter Se e'sche
Mobiliar Nachlaß, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Schränken, Sophas,
Bettſtellen, Federbetten, Kleidungsſtücken u. Wäſche 1 gold. Herren Uhr
mit langer gold. Kette, 6 gold. Ringe und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 24. November 1878.
A. Rindſſeiſch, Kreis Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Holz Auction.
In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen
Dienstag den 3. December d. J., Pormittags 10 Ahr,

ca. 120 Haufen (à 4 chbm) Unterholzreiſig
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 25. November 1878. Reinhardt, Förſter.

VerändeGrundſtücks-Verkaufs- Anzeige.
rungshalber iſt ein, in einer Stadt in hieſ. Gegend günſtig gelegenes
und zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignetes Wohnhaus mit ſehr geräumigen
Zimmern, neuen Nebengebäuden, u Hof, Garten und Einfahrt
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis Auct. Comm.

Rindfleiſch in Merſeburg.Tin Ladenregal mit Kaſten iſt zu verkaufen Palterſtr 22.

u u ad nnnchqc]qt c

Bekanntmachungen.

Concurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtdeb d W be Vorm ſtege o et tung

eber da ermögen des Getreidehändlers Julius HeW zu Porbitz iſt der kaufmänniſche Cenentt e r
ag Ja g. auf za r 6. Weg 1878 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt derPoco r n Fang ann tieie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem au
den 3. December d. J., Pormittags 10 Ahr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8., vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein einſtweiliger
Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſonen in denſelben zu be
rufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papiereoder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder whe ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 31. De
cember d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den
in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige n machen.

zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe AnſprücheConcursgläubiger machen wollen, hierdurch afgeſeet T wes Parenge

dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafur ver
langten Vorrecht bis zum 6. Jannar 1879 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 20. Jannar 1879, Pormittags 10 Ahr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8., vor dem obengenannten Com
miſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen,
die Herren Rechtsanwälte Grube, Vitz, Wölfel hierſelbſt, Sickel in
Lützen, und Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz.

Haus. Verkauf.
Ein Haus in frequenteſter Lage mit zehn Stuben, Keller, Laden,

Stallung, Hofraum, Thoreinfahrt, zu jedem Geſchäft paſſend und welches
ſich gut verzinſt, iſt mit 5 800 Thalern Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres durch den Schuhmachermeiſter MHariüng, Delgrube.

Preußerſtraße Nr. 13. iſt eine Grube guter Dünger zu verkaufen.
Ein Logis iſt von Oſtern ab zu vermiethen Sixtiberg Nr. 1.

A. Hädicke.Auch iſt daſelbſt gutes Hausbackenbrod, täglich Jude zu

verkaufen.

Ein Haus, 7 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. April 1879 zu beziehen Weißenfelſer Str. 2., im Bürgergarten.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen. Näheres Unteralten-
burg 21. im Laden.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen Wagnerſtraße Nr. 9. part.

wWohnungs-Vermiethung.
Die in meinem am Entenplan Nr. 4. belegenen Hauſe ſich be

findende Wohnung, aus 5 Stuben, 5 Kammern, Küche, Bodenraum
und Kohlengelaß beſtehend, vollſtändig nen reſtaurirt, i zu
vermiethen und kann event. ſofort oder ſpäter bezogen werden.

Auch iſt dieſelbe getheilt zu vermiethen.
Heinrich Skl. Ritterſtr. Nr. 32 Giage.
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LogisVermieth Holſteiner Auſtern,üſfeln getrocknete Trüffeln,Eine freundlich gelegene Stube mit iſt an einen Herrn
von jetzt ab zu vermiethen und ſogleich aße 1. e S t

friechen Seedorsch,
ma Magdeburger Sauerkobl,

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen Quittungen, Ceſ echte Teltower Rübchen u Jtal. Dauer-Maronen,
ſionen, Kauf und Pachtverträge, Teſtamente, Nachlaßinventaxien und Rügenwalder Gänſepökelfleiſch,
andere ſchriftliche Arbeiten gegen billigſte Vergütung gffertigt. Gänſebrüſte S Keulen,

Ebenſo vermittele ich Käufe, Verkäufe und Geldgeſchäfte, Vergleiche Gänſeſchmalz,
und Nachlaßtheilungen und halte auf Wunſch hier und außerhalb Auctionen Gänſeleber
von beweglichen und andern Sachen ab und ertheile auf Verlangen gerne Ruſſiſchen alat,
jede Auskunft in Juſtiz- und andern Sachen n. türkiſches aumenmuß,Indem ich noch bewerke, daß jedes beliebige Kapital auf gute Straßburger Gänſeleberpaſteten (v. J. G. Hummel),
Hypotheken durch mich jederzeit bezogen werden kann, empfehle ich rankfurter ürſtchen,
mich noch ganz beſonders zur Einziehung von käufmännſchen und andern Lüneburger Fürſten Neunaugen S Bratberinge,
Forderungen. ſowie ſämmtliche Belicatessen, welche die Saiſon bietet, nur inMein Bürean iſt täglich, auch an Sonn und beſter Qualität empfiehlt C. L. Zimmermann.

a von 8 Uhr Morgens bis Abends 6 tr geöffuet. P SchMerſeburg Breiteſtraße 13. e er err, d
R Pauly, 22 D. u. gerichtl. Fri ſ eur,

Burgstrasse 8. Burgstrasse 8.
empfiehlt ſeinen Salon zum Huaarſchneiden und

r G Friſiren. Anfertigung aller Haararbeiten billigſt.
s Zöpfe von 1 Mark an.e eBe a z zZä8 So g S 78 S 2 s z S 02S h hhh a 75n S 37 S r eF S e r Sh -B D t 22aschen-Bier- Dépo zS

u h 2Heinr. S Jene S eMerſeburg a S S 2n Als vorzüglich feine Tafelbiere empfeble: M aerliner Tivoli 20 PFI. à 3 I. Geſtötzt auf meine bisherigen theorenſchen Studien und mei axisü r ne rRiebecker Actienbier 22 als Opern und Concertsängerin, habe ich rig z
Braunschweiger Actienbier 20 „„5 ſchloſſen, am hieſigen OrteGohliser Actienbier 24 959 S W a 4a r W r 16 5 e Gesang- Unterrichtvon enninger rloöongen Se 2 zu ertheilen und zwar nach der Methode der Professorin Mar-echt Kösener W eissbier 25 „5 S Haus ge i d decht rigen e t r es Professors Wolf in Wien,Merseburger Bitterbier 23 5 Jch empfehle mich ſowohl allen denjenigen Herrſchaften, welche dit diei echt engl. Aale Porter W II. 65 m Kunſt des Geſanges nur in Privatcirkeln zu üben beabſichtigen W auch
rei Mrngetanſe, en werden à 12 Pf. berechnet und zu demſelben denen, welche ſich dem Concert oder Bühnengeſange widmen wollen,

2 Für weniger bemittelte Damen Geſammt Unterricht. Spre dWiederverkäufern bewillige Rabatt! von 11 Vormittags und von 3 6 Nachmittags. de annnden

3 ſ Auf Wunſch vollſtändige Penſion im Hauſe.e Feder Zahnſchmerz Halle a.S, m dent an
ndet ſofortige Beſeitioung dur as bewährte M Kary KaufmannDr. Gräfströmſche schwed. Zahnwasser große T raße 48, Giage.

i à Flac. 60 Pf echt bei Guſt. Lots, Merſeburg. e JHegen Huſten,
Katarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals und Bruſt
leiden, Reiz im Kehlkopfe, Blutſpeien, Keuchhuſten
der Kinder, iſt der allein echte rheiniſche

Zu Schlaf- und Hausröcken e reunben-Bruſthonig
das angenehmſte, mildeſte, ſicherſte und billigſte Haus

empfehle ich Dorchle in großer Auswahl und guter mittel. Allein echt mit nebiger Verſchlußmarke
Waare. des gerichtlich anerkannten Erfinders in Merſeburg

Zu Weihnachtsgeſchenken laſſe auch Sohlaf- ar e e e Maud
röchke auf Wunſch anfertigen, und bitte um recht- n neitige Beſtellung. J. G. Reichelt. estbhewähbrtes, sofort wirkendes, voll-zeitig f g Gegen Husten ;ommen unschädliches Mittel. Begut-

chtet von r t Vonum Wagner Hofrath u. o ö.,Herm. Straßburger, Gummi Brust- Bonbons e z. öbivereitat Würzburg
Du haben i den beiden Apotheken hier.Juwelier, Gold- und Silberarbeiter, 6 Meine Wahrheit

Gotthardtsſtraße 29. Heute ſind wieder 2 prachtvolle fette Pferde geſchlachtet, offerire

H ſt N ch t; von I. H. Pietsch Co. in Breslauu e t Honig-Kräuter-Malzextract u, Oaramellen“).
Jeder Huſten kann höchſt g fährlich werden. Wir machen darauf aufmerkſam

Zu haben in Merſeburg bei Herrn H Walbe Breiteſtraße.

S Mucherer's
empfiehlt zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von daher feine Braten, Hackfleiſch, Cervelatwurſt, Knoblauch, Leber Blut

und Zungenwurſt. Bemerke' noch, daß alle Pferde thierärztlich unterſucht
ſind. Verkaufsladen Hälterſtraße 22. Schillinger.bei billigſten Preiſen und ſolider Waare.

Reparaturen ſchnell und ſauber.

Gold Silber und Alfenidwaaren in den neueſten Muſtern

Brillen, Klemmer Lorgnetten

e pfichltC. W. Hellwig, Markt 3.



Die

C Weihnachts Ausſtellung

e W V L. O T Burgſtraße 4.,
bietet zu MWeihnachts GeschenKen

eine gutgewählte reiche Auswahl von
practiſchen und nützlichen Hegenſtänden

der neueſten Artikel
zu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Gustav Lots.

Großer

Wihnachts-Ansverkanſ!
Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit

zu vortheilhaften Einkäufen zu geben, habe einen
großen Poſten guter Kleiderſtoffe zurückgeſetzt.

Der Ausverkauf beginnt am l. December
und bietet von 50 Pf. bis 1 Mk. 25 Pf. per

Meter eine reichhaltige Auswahl vorzüglicher
Kleiderſtoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen.
Preise gegen Kasse; festohne jeden Abaug-

I. Schö nlicht, Merseburg.

n nennen hDas Uhrengeſchäft von Eel. n.
DF gegründet 1835,

empfiehlt gute Auswahl in

Taschenahren für Damen und Herren in Gold und Silber, mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen.
RMegatateuren mit und ohne Schlagwerk, in feinen geſchmackvollen Gehäuſen und verſchiedenen Holzarten,

Wanduhren, Muteukesuhren, WVeckern etc.
Reparaturen werden Mete unter e zu civilen Preiſen ausgeführt.

Verliner Zenble Von
J. IB. Engelimänn in Leipzig

empfiehlt ſtets das Neueſte und Beſte, was es in der Meublesbranche giebt, in größter Auswahl und bürgt fürſolide Bedienung ſein AOjähriges Beſteben.



Mcattesche Hontſokuronen.
Die Conditorei und Honigkuchen- Fabrik von Mraneg Meilt in Halle a S. errichtete für Merſe

burg und Umgegend eine Verkaufsſtelle ihrer Fabrikate im Hauſe der Herren Lederhändler Gebr. Becker, Breiteſtraße am Roßmarkt,
in Merſeburg.

Geehrte Käufer erhalten auf Honigkuchen in Scheiben und feinen Packeten in allen Sorten
bei 3 Mk. Pf. 1 Mk. 50 Pf. Rabatt reſp. Zugabe,

50 e 75 7Baum-Confecte von Marcipan, Chocolade und Zucker in finſter Waare zu billigſten Preiſen,

e ceeeeeeeege mee

Weihnachts Nusſtellung.
Zu Weihnachtseinkäufen empfiehlt einen großen Poſten zurückgeſetzter und billiger AKleider-

stoſe, ſowie billige Lamas, FPlanel's u. wollene Hemden, Flanell-, Filz- u, Stoffröcke,
Jaquettes in Double, Plüſch und Kammgarnſtoff, Kinderpaletots in Filz, leinene und baum-
wollene Schürzen, weiße und bunte Taschentücher, Tischdecken in Rips u. Damaſt, Tisch-
tücher, Handtücher, wollene Schlafdecken, Bett- u. Sophadecken, Kopf-, Taillen-
und Shawltücher etc.

F. C.Auf einen Poſten ſchwere Bettzenge, à Meter 60 Pf., macht noch beſonders aufmerkſam

C c eder

4

z Das Pelzwaaren-, Hut Mützen- Magazin
von

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8,
empfiehlt die größte Auswahl in Reiſez, Geh-, Haus und Damenpelzen, Pelzgarnituren in Zobel,
Nerz, Jltis, Scunks, Vielfraß, Scheidelaffe, Jſabellenbär, verſchiedene Füchſe u. a. m. bis zu den
ordinären zu billigſten Preiſen.

Jn Herren-, Knaben- und Kinderhüte größte Auswahl, billigſte Preiſe.
Filz- und Tuchſchuhe, Pantoffeln von den feinſten bis zu den ordinären, Kinderſchuhe, Filz-, Kork-,

Roßhaar--, Stroh- und alle Sorten Einlegeſohlen.
Pelzhandſchuhe, Wild und Lammleder-, Buckskins- und Glacée-Handſchuhe, Borden- und

Gummi-Hoſenträger.
Größte Auswahl von Herren-, Knaben- und Kindermützen für die jetzige Saiſon, elegante Stoffe

und moderne Formen und auffallend billige Preiſe.
Eine Partie Plüſch und Velour-Baſhlikmützen werden für 1,50 Mk., und Kindermützen für 0,75 Mk,

verkauft.
Alle Beſtellungen und Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt.

M. Schuwwarz,
zum billigen Laden, Purgſtrahze 18.

Meinen werthen Kunden Merſeburgs und Umgegend empfehle ich mein reichaſſortirtes Lager in
Leinen-, Manufactur- und Mode-Waaren, ſowie Tuche und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen.

NB. Gleichzeitig muß ich bemerken, daß ſich unter dem untenſtehenden Preis Courant viele Artikel
befinden, welche als Weihnachtsgeſchenke ſehr paſſend ſind, bitte daher ein geehrtes Publikum, dieſe Gelegen
heit zu benutzen, indem ich ſelbige Artikel durch Gelegenheits Einkäufe erzielt habe und deshalb ſehr billig abgebe,

Preis Courant.

wa

Kleiderſtoffe verſchiedener Deſſins von 30 Pf. an, 16, große Umſchlagetücher von 5 Mk. an,
Halbwollenes von 30 Pf. an, 16, große Bettdecken von 2 Mk. 50 Pf. an,
ro), breite Lamas von 1 Mark 13 Pf. an, Tiſchdecken in Leinen und Cachemir von 2 Mk. 75 Pf. an,
Luſtre zu Hauskleidern von 25 Pf. an,
Bettzeuge echtfarbige, von 25 Pf. an,
Bett Jnletts und Barchent von 30 Pf. an,

Sophadecken von 2 Mk. 25 Pf. an,
Moirée, Stepp und Filzröcke von 3 Mk. 50 Pf. an,
Moirée Schürzen von 1 Mk. an,

Blaudruck von 22 Pf. an, leinene große Schürzen von 80 Pf. an,
Shirting, Chiffon und Dowlas von 15 Pf. an, I. Dizd. bunte Taſchentücher von 1 Mk. an,
Handtücher von 15 Pf. an, Dyd. weiße Taſchentücher von 1 Mk. 25 Pf. an,
i Schock Leinewand von 7 Mk. 50 Pf. an, Herren Shawltücher von 50 Pf. an,
Camiſols à Stück 2 Mk., halbſeidene desgl. von 75 Pf. an,Strickjacken für Herren von 1 Mk. 50 Pf. an,
Unterhoſen desgl. von 1 Mk. 25 Pf. an, Damen Tücher von 60 Pf. an,

Dizd. wollene Herrenſtrümpfe von 1 Mk. 25 Pf. an, blau gedruckte Schürzen von 60 Pf. an,
Frauenſttümpfe von 75 Pf. an, Filz Röckchen und Jacken für Kinder von 1 Mk. 50 Pf. an,
große wollene Hemden von 2 Mk. 50 Pf. an, Kopf und Taillentücher, ſowie woll. und ſeid. Shawls ſehr billig,

ſowie noch viele andere Artikel.
Gleichzeitig empfehle ich mein ſtark aſſortirtes Lager von Damen- und Kinder- Garderobe in

Paletots, Mänteln, Jaquettes und Jacken in Double und Plüſch zu ſehr billigen Preihn

rein ſeidene desgl. von 2 Mk. an,

J d h T 4 h 74 e e a 2 een e T S ehe d T e. ne eß J S
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Gerstar örner,
Sattler u. Tapzirer,Gotthardtsstrasse 3. Gotthardtsstrasse 3.

empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Reiſekoffer, Herren- u. Damentaſchen, Schultorniſter für Knaben und Mädchen Schul-
taſchen, Mappen u. Hoſenträger, die ſo beliebten Dreſſor- Portemonnaies und Cigarrentaſchen in Rindleder u. d. m
Schlittſchuhe, neueſter Conſtruction, in großer Auswahl. Gleichzeitig mache auf mein Lager von Schaukel- und Fahrpferden

beſtens

aufmerkſam. Alte Schaukelpferde werden unter billiaſter Berechnung wieder in Stand geſetzt.

Dampffärberei, Druckerei C chemiſche Waſchanſtalt
von

Winterüberzieher im Ganzen.

Gotthardtsſtraße 40.
Reinhold Wirth.,.

Merſeburg,
Färberei von Hulfedern.

Gotthardtsſtraße 40.
empfiehlt ſich beſtens im Färben, Drucken und Waſchen von Herren- und Damen Garderobe, im Ganzen und zertrennt, in
Seide, Wolle und Baumwolle in allen beliebigen Farben und Muſtern und verſpricht bei ſolideſten Preiſen reellſte Bedienung.

Die gefärbten Gegenſtände werden 6 Monate aufbewahrt.
Seſbſtgewaſchene Kleidungsſtücke c. werden avppretit und gepreßt.

V J gO. Ohrempfiehlt zu billigen Preiſen gute AnKer- und Cylinderuhren
in Gold und Silber für Damen und Herren, Remontoirs, Nacht
und Wanduhren, Regulateure und Reiſewecker in großer Auswahl
mit Veckerſchen Werken.

E. Bruſtſchwach.
Damit bezeichnet man oft das erſte Stadium der immer allgemeiner werdenden

Lungenkrankheiten gegen welche in dem Werkchen „Die Bruſt und Lungenkrank-
heiten“ practiſche Heilvorſchläge gegeben ſind, deren Werth aus den zahlreichen
darin abgedruckten Atteſten hervorgeht. Vorräthig und gegen 60 Pf. in Brief-
marken zu beziehen durch Fried. Stollverg.

Ausſtellung c Kusverkauf.
Von jetzt ab ſind in meinem Geſchäftslokal,

im alten NRathhanuſe hier,
eine große Partie weisse Leinenm, verſch. Breiten u. Qualitäter,

weißlein. Damen- u. Herrentücher,
Rester verſchiedener lein. u. bw. Waaren,

2 fertige Schürzen,
ausgeſtellt, welche v g verkauft werden ſollen.

Ernst August Querfurth.

Billige Hemden,
Chemiſettes, Shlipſe, Kragen und Manchetten für Herren
und Damen, Schürzen in Leinen und Monée, vorgezeichnete
Stickereien, Hanf-, Häkel- und Maſchinenzwirn, Seide,
Knöpfe, baumwollene und wollene Strickgarne von beſter
Qualität bei Henriette Francke,kl. Ritterſtr. 13.

Eine Partie Herrenkragen verkaufe à Stück
25 Pf.

Bitte die Adreſſe zu notiren da ich nicht oft inſerire!

Pariſer Neuheiten
für den

Weihnachtstisech.
Ueberraſchende Geſchenke für Herren und Damen empfiehlt

II. Backhaus, Ieiprig,
Grimmaiſcheſtraße 14.

Man verlange den Catalog, welcher franco und
gratis zu Dienſten ſteht.

Carneval! Fastnachten! Costume aller Art (nicht zu ver-
leihen), aber sehr billig! Carnevalskappen, Masken, Besatzborden,
Schellchen, Cotillonorden, Cotillontouren, Zinnschmuck. Uöchst
komisch, carnevalistisch gemalte Bilder, Lebensgrösse für Saal-
decorationen A. Mark. Preislisten versendet umsonst. Theater-
Decorationen auf Stoff gemalt.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rh.
ahnleidenden.

Bei meiner Anwesenheit in Halle a/S. (20. c.) liess ieh mir von dem
Zahnkünstler Herrn Fleischhauer, Leipzigerstrasse, einige Arbeiten
anfertigen. Die vorzügl. Ausführung und Behandlung verpflichten mich,
Genanntem hierdurch meinen Dank auszusprechen und ihn allen Zahn-
leidenden zu empfehlen.

6. Dietrich.Leipzig, 25. November 1878.

Stickereien zu Hoſenträgern
werden ſauber und dauerhaft gearbeitet. Weiße und couleurte Hand-
ſchuhe in Waſchleder von 1 M. 50 Pf. Für einfache und doppelte
Bruchbandagen werden jeder Zeit Beſtellungen angenommen.

Julius Thomas, geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Johannisſtraße Ni. 2.

c e u e eeeeeerreeeeeeeeneeeeeeneeeeeh-
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Magenleiden.
An die Raiserl. u. Königl. Hof- Malzextracthrauerei u.

Malzpräparatenfabrik von Johann Hof in Berlin, Neue
Wilhelmstr. I. Berlin. 1377. Vor einer Reihe von
Jahren habe ich zu verschiedenen Zeiten in meinen Krank-
heiten das Mohann Hoff'sche Malzextract-Gesundheitsbier
zur Cur gebraucht, und stets gute Heilerfolge dadurch erzielt.
Jetzt zum dritten Male magenleidend, gebrauche ich es
wieder und hoffe zuversichtlich, dass Ihr heilvolles Mittel
meinen Magen wieder in Ordnung bringen wird. G. Grass-
manm, Jüdenstr. 22, Hoppeke, 1373. Ihre Malz-
Chocolade hat mich sebr gestärkt u. die Brustmalzbonbons
auf meinen Husten sehr gut gewirkt. J. H. Kloke,
Rittergutsbesitzer.

Verkaufsstelle bei A. W ſese in Merseburg.

Feinetes Döllnitzer Veizenmehl,
Etr. 4 Mk. 25. Pf., bei Entnahme von u. Etr. bedeutend billiger.
Reines wohlschmeckendes Roggenbrod

empfiehlt J. A. Welzel, Unteraltenburg.
Meis ch Verkauf.

Von heute ab verkaufe ich zu jeder Tages eit Rind, Schweine, Kalb u.
Hammelfleiſch, ſowie friſche Wurſt und geräucherte Fleiſchwagren.

SDOöswald Eichbof, Fleiſchermſtr. Nußbaumallee 3.
e rer
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Hruben-sSchienen,
Hchienen Nägel,

ſowie alle Sorten
geſchmiedete, geſchnittene und

Draht- Nägel
S empfiehlt billigſt

Otto TLinke, Halle aS.

Meine ſo beliebt gewordene, nicht durchſichtig aber wirklich gthaltvoll

überall als vorzüglich anerkannte
Vniversal Glycerin Seife

empfehle für Jedermann als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
der Haut zuträglichſte Waſchſeife p. Stück 15, 20 und 30 Pf. Unent-
behrlich zum Waſchen der Kinder.

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg
Alleinige Niederlage bei Herrn Guſtav Lots.

Spielwerke
4 200 Stücke ſpielend mit oder ohne Expreſſion, Mandoline,
Trommel, Glocken, Caſtagnetten, Himmelsſtimmen, Harfenſpiel c.

0Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarrenſtänder,

Schweizerhäuschen Photographiealbums, Schreibzeuge, Handſchuh-
kaſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen,
Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies, Stühle 2c., alles
mit Muſik. Stets das Neueſte empfiehlt

J. H. Heller, Bern.
d Alle angebotenen Werke, in denen mein Name nicht ſteht,
ſind fremde; empf. Jedermann directen Bezug illuſtr. Preisliſten
ſende franco.

e e

e e e
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w 91Zur gefälligen Beachtung!
Feinſte aſſortite Mürnb. Marzipan- Lebkuchen vom Hof-

lieferanten Sr. Maj. des Königs v. Baitern empfehle zu ſoliden Preiſen.
J. A. WVelzel, Unteraltenburg.
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W. V. Voss. Leiprig,
Grimm. Steinweg 4.,

waaren unter Garantie.

Cylinderuhren vw. 16 36s x v.old. nderuhrenGold. Alcrenhten für Dam. u. Hrn. v. 48 300
Uhren ohne Schlüſſelaufzug vv. 20 500
Regulateure mit der beſten Sorte Werke v. 22 75
Stutzuhren mit Glasglocke v1W. 30 150
Preiswürdige Repetir, Spindel, Savenett- u. Rahmenuhren,

Wecker c.
Spieldoſen zu Fabrikpreiſen (vom kl. Singvogel bis zu den größten

mit Himmelsſtimmen).
Solide Goldwaaren von gutem Gold.

Gold. Ketten, kurz, f. Damen v. 18 200
Gold. Ketten, lang. f. Herren v. 35 200
Gold. Collierketten (Halsk.). v. 12 200
Gold. Armſpangen v. 12 150Gold. Ohrr. od. Broſchen vw. 2,50 100
Gold. Nad ein. v. 2 30Gold. Medaillons v.Gold. Manſchettenknöpfe à Paar v. 330
Gold. Chemiſettenknöpfe à Stück v. 1 100
Gold. Ringe mit Diamanten vw. 15 1000Gold. Ringe m. verſchied. Steinen u, Goldplatte v. 7,50 44

Gold. Trauringe v. 12 30Glücksſchweinchen Kettenanhänger.
Auf Wunſch wird jeder Auftrag nach Modell auf

das Sauberſte ausgeführt.
Mein ſtrengſter Grundſatz iſt, gute, mwoderne Waare

für einen eivilen Preis zu verkaufen, denn billige und
ſchlechte Waare, ſowie gute Waare mit vielem Gewinn
zu verkaufen, iſt dem Handel und der Jndufſtrie nach-
theilig.8 Einkauf und Annahme von Gold, Silber, Uhren,
außer Cours geſetzten Münzen, Diamanten, Perlen u.
echten Steinen, ſowie alterthümlichen Gegenſtänden,
welche von Großvater und Großmutter herrübren.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüg-
lich Iinderndes Mittel beikatarrhaliscl en Affee-
tionen und echronischen Brustleiden.

Die Zusammensetzung der Pasta ist der
Art, dass auch bei häußgem Genusse derselben
der Magen nicht gesäuert wird.

Namenszugauf jeder e

Schachtol:
Merseburg: in beiden Apo-

theken.

Guſtav Unger
aus Leipzig,

Betersſtraße 10., im Hotel de Ruſſie,
empfiehlt ſein reichhaitiges Lager en gros und en detail von

Jugdgerrohren-Lefaucheux, Centrals, echt Teſchner und
echt Dreyße-Syſtemen ſowie

Munitions- Artikeln
zu Fabrikpreiſen, ferner alle nur möglichen Requiſiten, als: Taſchen,
Cartouchen, Futterale, Etuis, Käſten, Reiniger-Zeuge,
Beſtecke, Trinkflaſchen 2e., Hunde-Peitſchen, Halsbänder,
Leinen, Dreſſurbänder, Nufe, Wild-Locker, Wild-Fallen,
Hirſchfänger, Nick- und Jagd- Meſſer in allen Sorten.

Jagdſtühle. Einladungsbriefe-
Jagd -Pekleidungs Sachenfür ago Wen in ung und feinen Stoffen.

Jagd -Mäntel, Jagd Joppen, Jagd Weſten, Ga-
maſchen, Jagd Hüte, Jagd-Mützen, Wettermäntel,
insbeſondere bayriſche Jagdjoppen von Mk. 10 bis Mk. 20,

ch und Rehköpfe mit und ohne Geweihe, ferner Kunſtgegen
ſtände aus Geweihen, als Lichtkronen, Tiſche, Stühle, Spiegel, Re
ulator- und Stutzuhren, Ofen und Lichtſchirme, Petroleum Lampen,

g Luchter, Tafelaufſätze, Service, Rauchmenagen c. 2c.
Alle Artikel in nur beſter Qualität.

Das berühmte RingelhardtGlöckner' ſche Zug

und Heil-Pflaſter mit Stempel RINGELHARDV

und Schutz W auf den Schachteln iſt à 25 u. 50 Pf. in de n
marke: bekannten Apotheken zu haben.
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

ncischNooskasſa
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nahe der Hauptpoſt, empf. zu Weihnachtsgeſchenken
ſein reichhaltiges Lager von Uhren, Gold und Silber-

err---vveeeee e e. e

TIVOLI.
Stammabendbrot à 30 Pf.

Sonnabend den 50. Novbr. Griechische Beefsteack.
Sonntag den 1. Decbr. Ragout ſin en eouüquilles.
Montag den 2. Wiener Roasthratel.
Dienstag den 5. Hammelnieren fines herres.
Mittwoch den 4, Srazi à la polinaise,
Donnerstag den Stettiner Kalhbsbraten.
Freitag den 6. Alitt à la Soubise.

Bürger Geſang Vexein.
Montag 8 Uhr wichtige Verſammlung auf dem Rathskeller.

Allgemeiner Curn Verein.
Sonntag den 1. December e., Abends 8 Uhr, theatraliſche

Abendunterhaltung im Thüringer Hof.
Eintritt gegen ein Entrée von 30 Pf. geſtattet.

Merſeburg, den 29. November 1878.

Uebung
der ſtädtiſchen Feuerwehr und der Pionier-

Comp. (freiwillige Feuerwehr)
Sonntag den 1. December, Vormittags 7 Uhr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.
NB. Die Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr mit Binde.

Der Löſchdirector.

Krankenkasse „A getr.
Die Statuten liegen heute Sonnabend Abend von 8 10 und

morgen Sonntag Nachmittag von 3--7 Uhr zur Unterzeichnung im
Schützenhauſe aus. Die Mitglieder werden erſucht, vollzählig zu
erſcheinen. Anmeldungen Neueintretender werden daſelbſt entgegenge

nommen. Der Vorſtand.Kaiſer Wilhelms- Halle.
Zur gefälligen Beachtung.

Es iſt mir getungen, die ſcandinaviſchen Volksſänger, beſtehend aus
5 Damen und 5 Herren auf zwei Vorſtellungen für Sonntag und
Montag, zu gewinnen. Dieſelben ſind in den größten Städten Deutſch
lands mit ungeheurem Beifall aufgetreten. Jm Uebrigen verweiſe ich
auf die Sonntagsnummer des Correſpondenten wo Programm und alles
Nähere bekannt gemacht wird. Achtungsvoll

W. Graul.
Penndorfs mechaniſches Kunſttheater

im Casino zu Merseburg.
Sonntag den 1. December, Nachmittags 33 Uhr, Kindervor-

ſtellung: Die Heimkehr von Varis, oder: Kaspar in
allen Ecken. Abends 8 Uhr: Saint Germain der Teufel,
oder: Die Blinde von Paris Schauſpiel in 6 Abtheilungen.

Es bittet zu dieſen beiden Vorſtellungen um recht zohlreichen Beſuch

freundlichſt Wittwe Penndorfaus Leipzig.

E. Vogel,
große Sirxtiſtraße Nr. 14.,

ladet Sonnabend den 30. November zum Schlachtefeſt ein.
Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Pucher's Restaurant.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, 9 Uhr Wellfleiſch, Abends

Brat und friſche Wurſt.

Reinknecht's Reſtaurakion.
Heute Sonnabend Abend SalzKnochen, Bier

Mernkken ber.

Nichtmitgliedern iſt der

Der Vorſtand.

Früh 9

Sonntag den 1. December Extra Concert (Streichmuſik), ge
geben vom hieſigen Trompeter Corps. Anfang Abends 73 Uhr.
Nach dem Concert Tänzchen. C. Schütz, Stabstrompeter.

Tan TWanegemargöfe
und friſchen Pfannenkuchen Sonntag den December von Nach
mittags 3 Uhr ab ladet freundlichſt ein. K. Rödel.

FGCeurSh.Sonntag den 1. December Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

wozu ergebenſt einladet N. Pohle.
Restaurant zum Augarten.
Sonntag den 1. December Tanzmuſik.

Das Raben-Teſtamenk!



Zur Rirmeß in Schkopau
Sonntag den 1. und Montag den 2. December lade hierzu freundlichſt ein.

Mit warmen und kalten Speiſen warte beſtens auf Bier ff.

F A. Kirchhof.Göhlitzſch.
Sonntag als den 1. December Gesangs- Concert und

all von dem Spergauer Geſangverein es ladet freundlichſt ein

Anfang Abends 7 Uhr. Chr. Brenner.f.

der peinlichſten, anſtrengendſten Schulung die friſche Erhaltung ihres
ſchönen Soprans hauptſächlich dem Unterricht der Frau Profeſſorin
Mathilde Marcheſi in Paris verdankt, ſo darf man von ihr erwarten,
daß ſie die Methode dieſer ihrer eigenen Lehrerin welche ſelbſt Manuel
Garcia's Unterricht genoſſen hat und 1868 durch Berufung an das
Wiener Conſervatorium ausgezeichnet worden iſt, unter uns befeſtigen
werde. Eanze Anerkennung verdient, daß ſie für weniger bemittelte
Damen Geſammt Unterrichtsſtunden einrichten wird ihr beſonderer Unter
richt „für's Haus“ und für Concertſaal wie Bühne bedarf nach dem,
was wir berichtet haben keiner weiteren Empfehlung.

Zu Oſtern 1879 wird ein Lehrling geſucht
von J. Schönlicht, Merſeburg.

Gesauonh.
Ein r Menseh mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen ſiadet als Lehrling auf Comtoir, Fabrik und
Ladengeſchäft Stellung zur kaufmänniſchen Ausbildung.
Näbere Auskunft bei Gustav Lots, Burgſtraße A.

Ein unverheiratheter Kutſcher, der früher Cavalleriſt geweſen und
gute Zeugmiſſe beibringen kann wird bei hohem Lohn geſucht. Zu melden
bei Herrn Hugo Eichhorn, Merſeburg.

Warnung.
Bei der Montag den 2. December d. J., Vormittags 10 Uhr, ſtatt

findenden Auction erſuche ich jeden Käufer, dafür Sorge zu tragen, daß
keine Pappel auf meine neben der Straße liegenden Grundſtücke fällt
oder geworfen wird, jeder Baum koſtet 50 Mark Strafe.

F. Kratzſch.Merſeburg, den 29. November 1878
Dankſagung.

Herzlichen Dank allen Denen welche den Sarg meines viel zu früh
dahingeſchiedenen Mannes ſo ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückten
und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten, auch Herrn Paſtor Heineken
für ſeine am Grabe geſprochene Rede und Herrn Dr. Krieg für ſeine
vielen Bemühungen.

Die trauernde Wittwe Bertha Pfaff nebſt Kind.

Dienstag den 3. December Abends S Uhr in der
Kaiſer Wilhelms- Halle freier kirchlicher Verein für die

Altenburg.
Tagesordnung: 1) Geſchaftliches, 2) die Socialdemokratie in

ihrem Verhältniß zur Religion u. Kirche.
Der Vorſtand.

Nobbe.
Am 1. Advent (den 1. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Prediger Schütze.
Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die Diakoniſſen Anſtalt in Halle.
Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nachmittags tathouſcher Gottesdienſt.

Lokales.
Ein beſonderer Genuß ſteht dem kunſtſinnigen Publikum am Sonn-

tag und Montag bevor. Herr Graul hat nämlich die ſcandinaviſchen
Volksſänger, welche, aus 10 Perſonen beſtehend jede aus einer anderen
Provinz ſtammend, und jede mit einer anderen Tracht, ein buntes Bild
auf der Bühne entfaltet, welches einen großartigen Eindruck auf alle
Beſucher bisher gemacht hat, ſo daß das Concert zu den großartigſten
gezählt werden kann.

Jn der Dienstags Sitzung des Vereins zur Förderung
kirchlichen Lebens in der Gemeinde St. Maximi referirte zu
nächſt Herr Langer über das Stiftungefeſt des kirchlichen Vereins (Montags
Geſellſchaft) zu Sudenburg Magdeburg, welchem der genannte Herr als
Deputirter des diesſeitigen Vereins beigewohnt hat.

Aus dem eingehenden Berichte ging hervor daß die hieſigen Be-
ſtrebungen zur Hebung des kirchlichen Intereſſes dort getheilt werden, wenn
auch die Verhältniſſe des Magdeburger Vereins etwas andere ſind.

Demnächſt wurde zur Erledigung des ſehr gefüllten Fragekaſtens ge
ſchritten, was die ganze übrige Zeit des Abends in Anſpruch nahm.Die Fragen deren Aufſähing hierzu weit führen würde, bezweckten

meiſtens Aufklärung über die Geſchichte und einzelne Einrichtungen der
Stadtkirche. Die lebhafteſte Erörterung fand über die Frage ſtatt: „Wie
den Schwierigkeiten bei Ausübung der Armenpflege“ am beſten zu begegnen
ſei und fand ſchließlich die Anſchauung Beifall, häufigere Geldſpenden nur
dann zu gewähren, wenn man mit den Verhältniſſen der betreffenden Perſon
vertraut ſei. Dieſe Frage, ſowie diejenige: „was für die Ausbildung der
Dienſtmädchen geſchehen könne“ iſt zur gründlichen Erörterung für ſpätere
Sitzungen vorbehalten.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß in Zukunft die Verſamm-
lungen des Vereins St. Maximi im „Caſino“ werden abge
halten werden.

Halle. Zu den bereits in unſerer Stadt vorhandenen Lehrkräften für
Geſang tritt eine erpropte, vielfach bewährte hinzu. Muſik und Theater
freunde werden fich ohne Zweifel von der 1872er Opernſaiſon her der
tüchtigen Sängerin Frl. Mary Kaufmann erinnern, deren Leiſtungen
als Koloraturſängerin von Publikum und Kritik gleich günſtig aufge
nommen wurden. Sie hat ſeitdem mannigfache Triumphe in Magdeburg,
Eibing u. ſ. w. mit ihrem reichen Sopran ſowohl als Opernſängerin
(Refine, Königin der Nacht u. ſ. w.), als auch durch Vortrag von geiſt
lichen Compoſitionen gefeiert, ſo daß ihr als Geſanglehrerin beim Ver
laſſen der Bühne die größte Erfahrung zur Seite ſteht. Wie ſie trotz

Literariſches.
Der neue Jahrgang von „Ueber Land und Meer“ iſt wirklich eine Verjüngung

dieſer prächtigen lange bewährten und über die ganze Welt in Hunderttauſenden von
Exemplaren verbreiteten Zeitſchrift das beweiſt auch das zweite Heft das uns
eben zukommt ſowohl nach der literariſchen als nach der artiſtiſchen Seite, und ganz
vorzüglich in der äußeren Ausſtattung. Die Novellen von Fanny Lewald und W. Jenſen
zeugen davon daß die Autoren mit ihrem Beſten in dieſem angeſehenen Blatte vertreten
ſein wollen in Ausſicht ſtehen ferner Novellen von Gottſchall, Schücking, Ring, Franzos,
Lindau, Heigel, Samarow, Kaden, Vacano und viele Andere. Auch bleiht das Blatt
ſeinem Grundſatze treu, jüngere Talente von wirklicher Bedeutung in die Literatur ein
zuführen hier Prinz Emil zu Schönaich Carolath und E. Oroff. Benno Reden giebt
geiſtvolle politiſche Ausblicke, Max Wirth führt in anziehender und wirklich populärer
Weiſe in den Kreis neuer Erfindungen und Kulturfortſchritte ein, hier in Anknüpfung
an den „Großen Kurfürſten“; feine und originelle Schilderungen von Land und Leuten
im Süden bietet Woldemar Kaden, der berühmte Kenner Jtaliens, Max Ring erzählt
von ſeinem Verkehr mit Laſſalle; die Notizblätter endlich erhalten mit Allem was
geſchieht und geſchehen wird in allen Gebieten des Kulturlebens auf dem Laufenden.
Von der Pracht der Bilder die ſich jetzt auf dem ſchönen Tonpapier doppelt ſchön aus
nehmen und zu voller Wirkung kommen brauchen wir kaum zu ſprechen Geſchichte,
Genre, Landſchaft, Kunſt ſind gleich reich vertreten das politiſche Ereigniß der Gegen
wart der Krieg in Bosnien iſt auch bildlich in den Vordergrund geſtellt und das
kleine Allerlei der geiſtigen Spiele trägt zu angenehmer Unterhaltung in der Familie,
für die „Ueber Land und Meer“ ſo recht der Hausfreund geworden auf's Anziehendſte
bei. Kein Wunder, wenn ſich die große Abonnentenzahl auf's Neue in glänzender Weiſe
erhöhen würde.

Aus der Provinz und Amgegend.
Beitrag zur Unfall-Statiſtik. Bei der Magdeburger All

gemeinen Verſicherungs Actien Geſellſchaft Abtheilung für Unfall-
Verſicheiung kamen im Monat October 1878 zur Anzeige: 12 Un
fälle, welche den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben, 7 Un
fälle, in Folge deren die Beſchädigten noch in Lebensgefahr ſchweben, 40
Unfälle, welche für die Verletzten vorausſichtlich lebenslängliche, theils
totale, theils partielle Jnvalidität zur Folge haben werden 476 Unfälle
mit vorausſichtlich nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Sa. 535
Unfälle. Von den 12 Todesfällen treffen je 2 auf Rübenzuckerfabriken,
Mahlmühlen und Schneidemühlen, je einer auf eine Spinnerei, Kunſt
wollfabrik, Maſchinenfabrik, ein Fuhrgeſchäft, Baugewerk und einen
Steinbruch; von den 7 lebensgefährlichen Verletzungen 2 auf Landwirth
ſchaftsbetriebe, je eine auf eine Rübenzuckerfabrik, Spiritusbrennerei,
Deſtillation, Metallwarenfabrik und Keſſelſchmide; von den 40 Jnvali-
ditätsfällen entfallen 6 auf Schneidemühlen 4 auf Brauereien, je 3
auf Rübenzuckerfabriken Spinnereien und Mahlmühlen, je 2 auf Bau
geſchäfte, Landwirthſchaftsbetriebe, Papierfabriken und Maſchinenfabriken,
je einer auf eine Paiquetfußbödenfabrik. Dampfziegelei, Leim und
Düngerfabrik, Bleiſtiftfabrik, Holzſpalterei, Tuchfabrik, Thonwaaren
fabrik, Oelmühle, einen Dreſchmaſchinen einen Dampfpflugsbetrieb, ein
Bergwerk, Puddel- und Walzwerk, ſowie die Einzelverſicherung eines
Bau und Möbeltiſchlers.

Weißenfes, den 26. November. Auch hier wiid die Conſti-
tuirung eines Vereins gegen Hausbettelei beabſichtigt.

Auf einem Rübenfelde in der Flur Adersleben (Kr. Oſchers
leben) iſt am 21 d. von Arbeitern ein vortrefflich erhaltenes Grab wahr
ſcheinlich keltiſchen Urſprunges aufgefunden. Die Leute ſtießen bei ihrer
Arbeit auf große Steinplatten. Als dieſelben abgeräumt und aufgehoben
waren, zeigte ſich, daß dieſe Platten eine ſehr wohl erhaltene Steinkiſte
deckten. Die Kiſte, ſauber aus aufgerichteten Steinplatten erbaut, war
etwa 6 Fuß lang und 2 Fuß breit und hielt die Richtung von Oſten
nach Weſten in ihr lag langgeſtreckt ein Skelett, deſſen Schädel, Arm
und Beinknochen gut erhalten ſind. Der Kopf lag nach Oſten, die Füße
nach Weſten. Neben der linken Schulter ſtand eine Urne und zwiſchen den
Füßen zwei andere, von denen die eine in die andere geſtellt war. Spuren
von Brand Waffen, Geräthen fanden ſich nicht. Zugleich wurden an
einer anderen Stelle des Ackers, frei im Lehm ſtehend eine vierte Urne
gefunden. Der Pächter des Feldſtücks, Oberamtmann Meier, hat die
Fundſtücke ſorgfältig aufbewahrt.

Beim Abtragen des Walles vom Schmidtſtädter Thor in Erfurt
wurde ein noch gut erhaltenes franzöſiſches Geſchütz tief im Kies einge
graben vorgefunden.

Wittenberg. Seit dem Beginn dieſes Monats hat ſich der Ge
ſundheitszuſtand unter den Kindern in hieſiger Stadt, namentlich unter
denjenigen des zarteren Alters wieder recht unerfreulich geſtaltet. Maſern,
Scharlachfieber, Bräune, Diphteritis, Huſten und Keuchhuſten treten häufig
auf, obgleich glücklicher Weiſe conſtatirt werden kann, daß an allen dieſen
Krankheiten in den letzten Wochen nicht ein einziger Todesfall vorgekommen

iſt, da dieſelben überall in der mildern Form aufgetreten ſind. Dennoch
mußte in einer Mädchenklaſſe der erſten Bürgerſchule, in welcher einige
dreißig Schülerinnen vom Keuchhuſten befallen waren der Unterricht bis
auf Weiteres geſchloſſen werden.

Vermiſchtes.
Berlin, 25. November. Bekanntlich meldeten am Sonnabend die

Anſchlagſäulen daß 20200 M. in großen Markſcheinen verloren gegangen
oder geſtohlen worden ſeien, und wurden 2000 M. ür Her
beiſchaffung des Geldes angeboten. Der Beſtohlene reſp. Verlierer iſt ein
Kaufmann aus Dresden, der zum erſtenmale ſich in Berlin aufhielt. Der-
ſelbe ging von der Breitenſtraße nach den Linden und hatte die Markſcheine,



n eine Zeitung eingewickelt, in die Außentaſche ſeines Ueberzie eſteckt.An der der Frbdrichſttaßen und Linden Ecke war a en der

Fremde ſuchte ſeine Neugierde zu befriedigeu und forſchte nach der Urſache
des Auflaufs. Als er ſeine Neugierde befriedigt hatte und in ſeine Taſche

nach ſeinem Schatze griff, bemerkte er, daß es in Berlin noch „Neugierigere“
gab, als er ſelbſt einer iſt, die ſogar wiſſen mußten was ſich in dem
W in ſeiner Taſche befand. Von dem Gelde hat ſich bis heute
keine Spur gefunden.

Jn Elſterberg (Königreich Sachſen) iſt in den Monaten Februar
und März 1878 der außerordentliche Fall er daß zwei Kinder
von einer Mutter im Zwiſchenraum von neun Tagen geboren worden ſind.
Das königlich ſtatiſtiſche Bureau, dem die Zuſammenſtellung und Bear-
beitung der Geburtszählkarten obliegt, zweifelte anfänglich an der Richtig
keit der Mittheilung und erſuchte das betreffende Standesamt um genaue
Auskunft in Betreff des Sachverhalts, erhielt jedoch die Antwort, daß die
betreffende Ehefrau eines Webermeiſters in Elſterberg in neun Tagen zwei
Kinder, und zwar am 24. Februar einen Knaben und am 4. März ein
Mädchen lebend geboren habe.

(Wiedertäufer.) Vor einigen Tagen fand zu Worms im Rheineunterhalb der Schiffbrücke die Laufe von neun Angehörigen der Baptiſten-

Gemeinde ſtatt. Der Prediger führte die im Alter von 9 bis 18 Jahren
ſtehenden nur mit einem wollenen Hemde bekleideten Täuflinge in den
offenen Rhein und tauchte dieſelben unter Waſſer, wobei er einige Sprüche
herſagte. Die Getauften verließen den Fluß und kleideten ſich wieder an,
nachdem ſie vorher im Kreiſe ihrer Angehörigen tüchtig abgerieben worden
waren.

Ein Verſailler Königsſchloß in Bayern. Der König von Bayern
läßt auf der Jnſel Herren -Chiemſee nach dem Verſailler Vorbilde ein
Schloß bauen. Wie der „Südd. Poſt“ aus Chiemſee gemeldet wird,
ſchreitet der Bau abtheilungweiſe raſch vorwärts. Der Umfang der
Baulichkeiten wird von gewaltigen Dimenſionen ſein und dürfte dem der

Münchener Reſidenz gleichkommen, wenn der Bauplan vollſtändig durch
geführt iſt. Als Bauzeit ſind 15 Jahre in Ausſicht genommen. Die
Koſten ſind auf 36 Millionen Mark veranſchlagt. Gegenwaärtig ſind bei
dem Bau 300 Arbeiter beſchäſtigt, die größtentheils auf Herren Chiemſee
ſelbſt in Baracken wohnen. Für deren Unterhalt iſt aufs Beſte geſorgt.
Sie beziehen Bier in beſter Qualität aus der kgl. Brauerei zu nur 20
Pf. pro Liter. Guten Mittagstiſch bekommen ſie zu 40 Pf. pro Kopf.
Als Baumaterial werden Ziegelſteine verwendet, die auf einer Rollbahn
mittels Locomotive zum See befördert werden. Von dort werden ſie auf
Schiffe verladen, welche dann ein Dampfſchiff auf die Jnſel ſchleppt.
Das von Maffei gebaute Dampfſchiff erwies ſich indeß ſchon am erſten
Tage unbrauchbar. Daſſelbe war ſo conſtruirt, daß das eine Rad im
Waſſer war, während das andere in der Luft hing. Dadurch verſanken
dann auch ein paar Ladungen in den See, die aber wieder empor be
fördert werden konnten. Seitdem wird das Dampfſfſchiff verwendet, das
während des Sommers die Rundfahrten auf dem See macht und einem
Privaten gehört. Bemerkenswerh dürfte noch ſein, das ein Kanal von
einem Ende der Jnſel bis zum andern projectirt iſt. Auch ein Leuch
thurm wird gebaut werden

Jn Meißen hat ſich ſoeben ein recht trauriges Ereigniß zuge-
tragen. Während in der dortigen Arbeits Anſtalt mehrere Hänslinge
mit Sandklopfen igt waren bemerkte der Aufſeher, das einer
der Männer mehr zum Fenſter hinausſah, als ſich um ſeine Arbeit küm-
merte. Er wies dem Manne hierauf eine vom Fenſter entferntere Ar
beitsſtelle an kaum war dies aber geſchehen, als der Häusling mit
einer Keule dem Aufſeher einen ſo gewaltigen Schlag auf den Kopf gab,
daß er ſofort miederſtütgte. Anſtatt zur Hülfe herbeizuſpringen, entſprangen
drei der übrigen anweſenden Häuslinge und ein vierter, etwas beſchränkter
Menſch ſah der en That voller Angſt zu. Ehe polizeiliche Hülfe

r w de Perl r aKop ich zerſchlagen, und der Unglückliche wurde als Leiche aufge
hoben. Der Thäter ſoll ebenfalls in ſeinen Geiſtesfähigkeiten beſchränkt
ſein. Der ermordete Beamte hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Fatale Verwechſelung. Ein Hausdiener in Berlin, welchem vor
Kurzem eine nicht unbedeutende Erbſchaft zugefallen war, wovon er
einen Theil in baarem Gelde (Gold) in einer Brieftaſche bei ſich führte,
beſuchte kürzlich Abends ein Schanklokal, wo er etwas über den Durſt
trank. Jn angeheitertem Zuſtande begab er ſich nach ſeiner in einem
Hauſe der Georgenkirchſtraße, 3 Treppen hoch belegenen Wohnung welcheer mit ſeiner Rutter bewohnt. Als er in dieſem Hauſe zwei Treppen

lücklich überwunden hatte, trat er, in der Meinung, ſchon die dritteLreppe erſtiegen zu haben, in eine, in der zweiten Etage, befindliche

Wohnung, deren Eingangsthür nur eingeklingt war, tappte nach einem,
mit ſeinem darüber befindlichen Schlafzimmer gleich belegenen Zimmer
und machte es ſich daſelbſt bequem, noch immer in dem Jrrthum, in
ſeiner Wohnung zu ſein. Das Dienſtmädchen der fremden Wohnung,
welche ſich in der Küche befand, hatte das Kommen des Eindringlings
gehört und fragte von der Küche aus, wer da wäre. Der Hausdiener
glaubte, ſeine Mutter rief ihm zu, und er gab deshalb zur Antwort

Herrmanyn“, welchen Vornamen er führt. Das Dienſtmädchen beruhigte
ſich bei dieſer Antwort und forſchte nicht weiter nach, da ein Sohn
ihrer Herrſchaft denſelben Vornamen führt, und ſie annahm dieſer
wäre der Eingetretene. Der in entkleidete ſich hierauf, legte
ſich in ein Bett und ſchlief bald ein. Nur kurze Zeit wurde ihm die

nothwendige Ruhe gelaſſen plötzlich ſehr unſanft aufgerüttelt, ſah er
ſich ſeinen Nachbarsleuten der 2. Etage gegenüber, die ihm ſofort ſeinen
Jrribum begreiflich machten ihn aus dem Bett ſtießen und im tiefſten
Reglige zum Ankleiden wurde ihm keine Zeit gelaſſen ſeiner eine
Treppe höher wohnenden Mutter zuführten. Bei dieſer Gelegenheit oder
wahrſcheinlicher ſchon in dem Schanklokal, wo der Hausdiener ſich ſeinen
Rauſch geholt hatte, iſt demſelben ſeine Brieftaſche mit über 600 M.
Inhalt in Gold abhanden gekommen. Brieftaſche und Gold ſind bis
jezt nicht zu ermitteln geweſen.

Wien. (Das Loch in der Taſche.) Auf eine merkwürdige Art

wurde kürzlich ein im Diebshandwerk ergrauter Burſche an ſich ſelbſt zum
Verräther. Der alte Gauner Joſef Syk plünderte in einer September
nacht ein Wirthshaus in Gumpoldskirchen vollſtändig aus und bediente
ſich bei dieſem Unternehmen eines Mehlkleiſters, der, auf Papier geſtrichen,
die Zertrümmerung des Fenſters ohne Geräuſch ermöglichte. Zufällig
hatte er aber nicht ſeinen ganzen Vorrath an Mehl aufgewendet, ſondern
trug den Reſt in ſeiner Taſche bei ſich, und ebenſo zufällig hatte ſeine
Taſche ein Loch, durch welches das Mehl zu Boden ſickern konnte. Am
nächſten Morgen wurde der Einbruch entdeckt und gleichzeitig die vom
Schauplatze des Gaunerſtückchens bis zur Wohnung des ohnehin ſofort
in Verdacht genommenen Diebes führende Mehlſpur, wozu noch kam,
daß ſich der Müller, bei dem der Dieb das Mehl gekauft hatte, als
Zeuge meldete. Gegen dieſen Beweis, das ſah Syk wohl ein war nicht
aufzukommen, und ſo verſuchte er nur, ſein Vorleben etwas zu beſchönigen,
indem er die beſtimmte Erklärung abgab, er ſei ſeines Wiſſens und
Erinnerns im Militairdienſte niemals beſtraft worden. Doch in dieſem
Beſtreben verfolgte ihn das Unglück. Der Präſident des Landgerichts
rechnete nämlich aus den vorliegenden Conduiteliſten heraus, daß der
Angeklagte als Soldat im Ganzen die bisher unerreichte Summe von
5055 Ruthenſtreichen erhalten habe. Jm Cuvil brachte es der unermüd
liche Geſelle auf elf Abſtrafungen, von welchen die letzte 5 Jahre währte.
Diesmal wurde er auf drei Jahre eingeſteckt. (N. W. Tagebl.)

Tetſchen. (Schmugglerſtückchen Auf dem früh von Wien in
Tetſchen anlangenden Courierzuge der Nordweſtbahn befand ſich vor
einigen Tagen unter Anderen auch eine Dame aus der feinern Welt,
welche anſcheinend wegen ihres leidenden Zuſtandes von zwei galonirten
Dienern unterſtützt und zu dem Wagen getragen wurde, den ſich die
Dame hatte ſchicken laſſen. Ungefähr um dieſelbe Zeit war von Dresden
her ein faſhionabel ausſehender Herr, offenbar ein im Auslande wohnender
Vetter oder ſonſt ein zärtlicher Verwandter der Dame, mit einem eleganten
Geſpann eingetroffen man begrüßte ſich und war gegenſeitig erfreut,
daß die Reiſe Dispoſitionen ſo klappten, dann zogen die Pferde leicht
an, und die leidende Dame, welche das Rütteln des Waggons beſonders
an der Reichsgrenze nicht gut vertragen mochte, fuhr unter dem Schutze
des roſſelenkenden Cavaliers davon. Die Waldſtraße bis zum Zollhauſe
bietet eine vielbenützte, prächtige und romantiſche Spazierfahrt, der
Wagen rollt wie auf einem Teppich dahin, und kurz, nirgends könnte
ein funkelnagelneuer Wagen mit einer leidenden Dame darin beſſer ge
ſchont werden. So kam das glänzende Gefährte mit ſeinen eleganten
Jnſaſſen an das einſame Zollhaus. Allein das Auge der ſonſt gemüth
lichen Sachſen ließ ſich nicht täuſchen ſondern belegte einfach den neuen
Wagen trotz leidender Dame und cavaliermäßigen Aufzuges als Contre-
bande mit Beſchlag, und ſo ſcheiterte ein geſchickt erſonnenes Paſcher
kunſtſtück an dem ungeſchickt über die romantiſche Waldſtraße liegenden
Balken der Zollſchranke.

Poſtdiebſtahl. Aus Prag, 23. November, wird gemeldet: Der
zwiſchen Buchau und Jechnitz verkehrende Poſtwagen wurde geſtern Nacht
ausgeraubt. Der Wagen führte eine größere Summe mit ſich, weshalb
der Poſtillon eine Begleitung in der Perſon eines Kutſchers bekam.
Letzterer überfiel nun den Poſtillon, verwundete ihn tödtlich und raubte
den Poſtwagen aus. Der Thäter iſt bereits eingefangen, die geraubte
Geldſumme fehlt noch.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Eine Partie alte Bahnſchwellen ſollen
Dienstag den 3. December e., Vormittags 11 Ahr,

auf Bahnhof Dürrenberg öffentlich meiſtbietend und unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.

Leipzig, den 29. November 1878.
Die Betriebs Jnuſpection III.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 28. November 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ſchwach preishaltend, 172--190 Mk., abfallende

Sorten billiger.
Roggen 1000 Kilo unverändert ſtill, 140 142 Mk.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 144 165 Mk., Chevalier bis 190 Mk.,

feine Sorten feſt, geringe ſehr ſtill.
Hafer 1000 Kilo 130--142 Mk.
Hülſenfrüchte: Linſen 8--9 Mk. p. 50 Kilo, Bohnen 8--9

Mk. p. 50 Kilo, Victoria Erbſen bis 200 Mk. p. 1000 Kilo.
Herbſtandacht.

Der Herbſtwind rauſchte in den Bäumen,
Jm Thal erloſch das Abendroth
Die Landſchaft lag in ſchweren Träumen,
Sie träumte bang vom jähen Tod

Daß ſie auf kühlem Ruhebette,
Umhüllt vom weißen Sterbekleid,
Jn Grabesnacht geſchlummert hätte
Wohl eine halbe Ewigkeit.

Daß durch die Welt dann leuchtend flöge
Ein Engel mit Poſaunenſchall,
Gewaltig Gottes Stimme ſpräche:
„Wacht auf, ihr Schläfer überall

Wie ſie allmälig ſich ermuntert,
Holdſelig, bräutlich aufgewacht,
Voll frommen Schauers tief bewundert
Des Schöpfers Weisheit, Liebe, Macht.

O, ſtöret nicht die ſüßen Träume!
Das Auge der Natur iſt hell!
Der Blick in jene Himmelsräume
Ein ewig friſcher Troſtesquell

Robert Kreiſel.

(Hierzu eine Beilage.)

3

S

4

e

r e

r 5

O



W e e 77x ne J a. e e e e ee e t Bee et 3 ede r See e r a e rd 8 Se

BPeilage zum U. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1878.

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm machte, wie aus Wiesbaden gemeldet wird am

26. Nachmittags eine einſtündige Spazierfahrt und mehrere Beſuche. Am
27. Mittags traf die Kaiſerin daſelbſt ein, wurde von dem Kaiſer, bei
dem ſehr warmen Wetter im offenen Wagen, auf dem Rahnhofe abgeholt
und reiſte Abends 6 Uhr wieder nach Koblenz zurück. Die Abreiſe des
Kaiſers nach Karlsruhe erfolgt am Sonnabend (30.) Nachmittags um
4 Uhr 20 Min. Die Kaiſerin reiſt an demſelben Tage ſchon Morgens
von Koblenz ab, macht dem Könige von Württemberg einen Beſuch und
trifft Abends mit dem Kaiſer in Karlsruhe zuſammen. Die Rückreiſe
des Kaiſers von Karlsruhe nach Berlin in Begleitung der Kaiſerin iſt nach
den nunmehr feſtgeſtellten Anordnungen auf Mittwoch (4. December)
Abends 9 Uhr beſtimmt. Der Kaiſer will auf der Fahrt einen kurzen
e in Börßum, Donnerstag, 5. December (früh 7 Uhr), in
Magdeburg (9 Uhr), ſowie in Groß Kreutz (um 108/, Uhr) machen, von
da um 11 Uhr 20 BWin. in Potsdam, um 12 Uhr in Berlin eintreffen.
Nur in Magdeburg, Potsdam und in Berlin findet ein offizieller Empfang,
ſeitens des Oberpräſidenten, der Oberbürgermeiſter, der PolizeiPräſidenten,
in Magdeburg auch ſeitens des commandirenden Generals und des Com-
mandanten in Potsdam ſeitens der Generale und der Regiments Com-
mandeure ſtatt.

Das Dankſchreiben des Kaiſers auf die vom Präſidium des
Abgeordnetenhauſes ihm übermittelten Glückwünſche zur Wiedergeneſung hat
folgenden Wortlaut: „Jch habe den von dem Geſammtvorſtand des Abge
ordnetenhauſes unter dem 20. d. M. Mir gewidmeten Zuruf gern entgegen
genommen es hat Mir eine herzliche Freude bereitet, daß das Abgeordneten-
haus ſeine Thätigkeit in der gegenwärtigen Landtagsſeſſion damit begonnen
hat, Mir, eingedenk des herben Geſchickes, das Mich im Laufe des Jahres
heimgeſucht hat, wie aus Anlaß Meiner glücklichen Geneſung, ſeine warme
Theilnahme zu bekunden. Mit innig empfundenem Danke erkenne Ich in
Jhrer Aufmerkſamkeit den Ausdruck der Anhänglichkeit, von welcher die
gewählten Vertreter des Landes für Meine Perſon und Mein Königl Haus
erfüllt ſind. Je tiefer Jch von der Aufrichtigkeit derſelben überzeugt bin,
mit deſto größerem Nachdruck kann Ich die in der Adreſſe ausgeſprochene
Annahme beſtätigen daß gegenüber den ſchmerzlichen Erfahrungen dieſes
Jahres die zahlloſen Veweiſe von Meines Volkes Treue, Liebe und Hin
gebung Mein Gemüth dankbar aufgerichtet und Meinem Herzen zu köſt-
lichem Troſte gereicht haben. Geſtärkt und erhoben durch dieſes Vertrauen,
gedenke Jch nach der von der göttlichen Vorſehung Mir nun beſchiedenen
Wiederherſtellung bald in Meinen fürſtlichen Beruf zurückzukehren, dem Jch
Mich um ſo lieber wieder hingeben werde, als Jch ſicher bin, bei dem
Hauſe der Abgeordneten einem ungetrübten Verſtändniß Meiner der ruhigen
Entwickelung des Vaterlandes gewidmeten Beſtrebungen zu begegnen. Wies-
baden den 26. November 1878. (gez.) Wilhelm. An den Geſammt-
vorſtand des Abgeordnetenhauſes

Der Kronprinz arbeitete am 25. von 12 Uhr ab mit dem Chef
des Civilcabinets, Geh. Cabinetsrath v. Wilmowski. Nachmittags 3 Uhr
begab der Kronprinz ſich nach dem Caſernement des 3. Garde Regiments
z. F. und entſprach dann nach vorangegangener eingehender Beſichtigung
der Räumlichkeiten einer Einladung des Offiziercorps zum Diner behufs
Einweihung der Offizier Speiſeanſtalt des Regiments. Am 26. nahm der
Kronprinz militairiſche Meldungen entgegen und ertheilte demnächſt dem
Generallieutenant von Bredow Audienz. Später conferirte derſelbe mit
dem Chef der Admiralität Staatsminiſter v. Stoſch, und nahm den Vor-
trag des Chefs des Militaircabinets Generalmajors v. Albedyll, entgegen.

Nachmittags 3 Uhr wurde dem Oberbürgermeiſter von Berlin.
v. Forckenbeck, eine Audienz; zu Theil dann dem Fürſten zu Bentheim-
Steinfurt, ſowie um 4 Uhr dem neuernannten deutſchen Geſandten in
Madrid Grafen SolmsSonnenwalde und um 4 Uhr dem Ober Cere-
monienmeiſter, Grafen Stillfried Alcantara. Abends begaben ſich die
kronprinzlichen Herrſchaften zum Empfange des Herzogs v. Connaught nach
dem Potsdamer Bahnhof. Am 27 nahm der Kronprinz den Vortrag des
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, Grafen Stolberg, und ſpäter den
des Geh Cabinetsrathes v. Wilmewski entgegen Um 3 Uhr iſt dann
der Kronprinz mit den Königl. Prinzen und ſeinem Gefolge nach Letzlingen
abgereiſt.

Der Kronprinz hat auf den von den Miniſtern des Jnnern und
des Handels in Gemeinſchaft mit dem Reichekanzleramt erſtatteten Bericht
in Betreff der Wilhelmsſpende eine Jmmediat Commiſſion, beſtehend
aus Notabilitäten der Staats und Volkewirthſchaft verſchiedener Bundes-
ſtaaten, zur Erwägung und Formulirung von Vorſchlägen über Verwendung
der geſammelten Beiträge eingeſetzt. Die Commiſſion wird unter Vorſitz
des General Feldmarſchalls Grafen Moltke am 9. December zuſammen
treten. Zu ihren Mitgliedern gehören u. A. auch der GeneralPoſtmeiſter
Stephan Staatsminiſter a. D. Delbrück, Profeſſor Gneiſt, ECeh. Rath
Engel, Dr. Victor Böhmert (Dresden), Schulze Delitzſch und Sombart.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung
„Auf Grund des 8. 28. des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen

der Socialdemokratie vom 21. October d. J. ReichsGeſetzblatt Seite 351.) wird mit
Genehmigung des Bundesrathes für die Dauer Eines Jahres angeordnet was folgtI. Perſonen von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder Ord-

nung zu beſorgen iſt, kann der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin die Stadtkreiſe
Charlottenburg und Potsdam und die Kreiſe Teltow, NiederBarnim und OſtHavel
land umfaſſenden Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben von der Landespolizeibehörde

den.ws n der Stadt Berlin und den Stadtkreiſen Charlottenburg und Potsdam

find das Tragen von Stoß Hieb oder Schußwaffen ſowie der Beſitz, das Tragen,
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es ſich nicht um Mu-
nition des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine handelt verboten. Von letzterem
Verbote werden Gewehrpatronen nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des
Waffentragens finden ſtatt: für Perſonen, welche kraft ihres Amtes oder Berufes
zur Führung von Waffen berechtigt ſind in Betreff der letzteren; 2) für die Mitglieder
von Vereinen, welchen die Befugniß, Waffen zu tragen beiwohnt, in dem Umfange
dieſer Befugniß 8) für Perſonen welche ſich im Beſitze eines Jagdſcheines befinden,

in Betreff der zur Ausübung der Jagd dienenden Waffen 4) für Perſonen, welche
einen für ſie ausgeſtellten Waffenſchein bei ſich führen in Betreff der in demſelben be
zeichneten Waffen. Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet die Landespolizei
behörde. Er wird von derſelben koſten und ſtempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder
Zeit wieder entzogen werden.

8. 3. Vorſtehende Anordnungen treten mit dem 29. November d. J. in Kraft.
Berlin den 28. November 1878.

Königliches Staats Miniſterium.
Graf zu Stolberg. Dr. Leonhardt. Dr. Falk. von Kameke. Dr. Friedenthal.

von Bülow. Hofmann. Graf zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht.
Die Reichscom miſſion für das Socialiſtengeſetz hat unter

dem Vorſitze des Grafen zu Eulenburg am 25, ihre erſte geſchäftliche Sitzung
abgehalten und in derſelben über 8 Veſchwerdefälle, unter ihnen in Sachen
der „Berrliner Freien Preſſe“, entſchieden. Die Beſchlüſſe werden den Be
theiligten wohl noch im Laufe der Woche zugehen. Am nächſten Montag
findet abermals eine Sitzung flatt, für welche eine noch größere Anzahl
von Beſchwerdefällen zur Entſcheidung vorliegt.

Die am 27. ſtattgefundene Sitzung des Abgeordnetenhauſes
leitete Präſident v. Bennigſen mit der Verleſung des Kaiſerl. Antwort-
ſchreibens auf die vom Geſammtvorſtande dem Kaiſer dargebrachten Glück-
wünſche zur Wiedergeneſung ein. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung
war die Nachweiſung über die Anzahl der für das Jahr 1878/9 zur Klaſſen-
ſteuer und klaſſificirten Einkommenſteuer veranlagten Perſonen. Die Vor-
lage wurde der Budget Commiſſion überwieſen. Das Haus begann ſodann
die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats. Abg. Lasker bemängelte,
daß wenn man richtig rechne, der Etat ſachlich falſch aufgeſtellt ſei. Von
dem Defizit blieben nach genauer Calculation nur ca. 30 Millionen übrig.
Es ſei weſentlich, das Defizit auf ſeine wirkliche Höhe herabzumindern, weil
der zukünftige Reichsfinanzminiſter bei den Reichsſteuern ſich auf die Noth
lage in Preußen berufen werde. Der Schrecken über das angebliche Defizit
ſei alſo ſehr unbegründet geweſen ebenſo wie die Hoffnung derjenigen,
welche glaubten daß die Landesvertretung ſich im Reiche bereitfinden laſſen
werde, mit Rückſicht auf dieſes Defizit neue Steuern in erheblichem Betrage
zu bewilligen. Dieſes bedeutende Schwanken in den Einnahmen des preu
ßiſchen Staats liefere aber den Beweis, daß eine gute Finanzwirthſchaft nicht
zu führen ſei, ohne bewegliche Steuern. Nur verblendete Parteibefangen-
heit könne dieſe Nothwendigkeit als eine auf Vermehrung der Machtbefugniſſe
des Parlaments gerichtete Forderung bekämpfen. Es ſei davor zu warnen,
für künftige Bedürfniſſe jetzt ſchon Geld bereit zu ſtellen Ob das Unter
richtsgeſetz angeſichts des reagctionair wehenden Windes in nächſter Zeit zum
Abſchluß kommen werde, ſei mindeſtens zweifelhaft. Die Entlaſtung der
unterſten Klaſſenſteuerſtufen ſei gewiß eine ſehr anerkennenswerthe Reform,
aber man müſſe doch erwägen, ob es wirklich für den Steuerzahler eine
Entlaſtung ſei, wenn man ihm 3 Mark directer Steuern erlaſſe, aber dafür
5 Mark indirecte Steuern auferlege. Abg. Frhr. v. Zedlitz erklärt ſich einer
Verſtändigung zugeneigt, jedoch müßte Sicherheit gegeben ſein daß, was
jetzt für Preußen beſchloſſen wird auch im Reiche der Bewilligung ſicher
iſt. Abg. Richter (Hagen) bezeichnete die Ausſichten auf eine Steuerreform
trotz der Verſicherungen des Finanzminiſters als äußerſt ſchwache und übte
an den verſchiedenen Vorſchlägen eine abfällige Kritik. Der Finanzminiſter
Hobrecht erklärte, daß die Staatsregierung und deren wirthſchaftliche Politik
jede Kritik ertrage, aber der Abg. Richter habe in höchſt oberflächlicher Weiſe
Zahlengruppirungen vorgenommen, wie ſolche ſachlich ganz unzuläſſig ſeien.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am 28. zunächſt einige kleinere
Geſetzentwürfe in 3. Berathung und ſetzte dann die erſte Berathung des
Staatshaushaltsetats für 1879 80 fort. Abg. Dauzenberg empfahl
grundſätzliche Verwerfung des Etats, ohne irgendwie ſachlich auf denſelben
einzugehen. Abg. Rickert trat für ſeinen Antrag ein und bemängelte die
finanziellen Ausführungen der „Prov. Corr.“, welche er als erklärtes amt
liches Organ der Kgl. Staatsregierung bezeichnete. Der Redner bittet ſchließ
lich die Regierung, ein beſtimmtes Programm vorzulegen und verſpricht
dann wahrhaft conſervativ der Regierung zur Seite zu ſtehen. Der Finanz
miniſter Hobrecht weiſt die der Finanzverwaltung gemachten Vorwürfe zurück
und betont, daß nicht von Seiten der „Prov. Corr.“ unerfüllbare Ver
ſprechungen gemacht worden ſeien ſondern daß vielmehr mit den bezeich
neten Auslaſſungen dieſes Blattes falſchen Hoffnungen hätte entgegengetreten
werden ſollen. Uebrigens werde ſich, wie ſchon oft, auch diesmal zeigen,
daß bei gutem Willen und objectiven Verfahren die gewohnte preußiſche
Solidität der Verwaltung auch hier zum beſten Reſultate führe. Hierauf
nahm Abg. Frhr. v. Minnigerode das Wort, um ſich zunächſt gegen die
Ausführungen der Abgg. Lasker und Richter zu wenden, welche die Schwie
rigkeit der Finanzlage zu einer Erweiterung der parlamentariſchen Macht
ausnutzen möchten. Reg. Comm. Geh. Finanzrath Scholz erklärt, der
Etat ſtelle die Sachlage nicht ſchlechter dar, als ſie ſei. Wenn Herr Richter
geſtern es vermißt habe, daß der Finanzminiſter ſich über die Finanzaus-
ſichten des laufenden Jahres verbreite, ſo erwidere er (Redner), daß u. A.
augenblicklich 193 Millionen offener Credite im Umkauf ſeien und daß, ſo
weit ſich aus dem gegenwärt'g verfloſſenen ſieben Monaten des Etatsjahres
erſehen laſſe, die Eiſenbahnverwaltung mit einem Plus, die Bergwerks
und Betriebsverwaltung überhaupt mit einem Minus gegen das Vorjahr
abſchließen werde. Hierauf wird der Antrag des Abg. Rickert über die
weitere geſchäftliche Rehandlung des Etats angenommen, alſo eine Reihe
minderbedeutende Specialetats ohne Commiſſionsberathung der unmittelbaren
Weiterberathung im Plenum vorbehalten während der Reſt des ordentlichen
Etats und das ganze Extraordinarium an die Budgetcommiſſion geht.
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr.

Ausland.
Das däniſche Landsthing beſchloß am 26. einſtimmig, in die zweite

Leſung der Vorlage nach welcher die Jnſel St. Croix interimiſtiſch von
dem Beitrage zu den Staatsausgaben befreit werden ſoll, einzutreten. Die
ehemaligen Miniſter, Graf Frijs und Krieger ſprachen ſich unter allge
meiner Zuſtimmung der Kammer für den Bnſchluß an die Haltung der
Regierung in den Weſtindien betreffenden Fragen aus und warnten vor
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iner parlamentariſchen Kraftprobe in einer ſolchen durch unvorhergeſehenes
Unglück hervorgerufenen Angelegenheit.

Jn OeſterreichUngarn hat ſich die Aufregung über den Herbſt-
ſchen Antrag welcher die Verfaſſungsmäßigkeit der Andraſſyſ ſchen Occu-
pativns Politik in Frage ſtellt, noch nicht gelegt. Einſtweilen beſchloßdie öſterreichiſche Delegation am 26., auf Erſuchen des Grafen Andraſſy,

den Bericht des Budgetausſchüſſes von der Tagesordnung abzuſetzen da
der vom Budgetausſchuß beantragte Beſchluß bei ſeiner hohen Wichtigkeit
eine eingehende Berathung der Räthe der Krone nothwendig mache Das
ungariſche Unterhaus hat am 27. den Adreßentwurf der Majorität in na
mentlicher Abſtimmüng mit 202 gegen 180 Stimmen als Grundlage für
die Specialdebatie angenommen. Aus Trieſt wird unterm 26. gemeldet,
die italieniſche Barke „Carmella“, welche mit ca 400 Faß Petroleum be
laden war, ſei in der Bucht von Maggia in Brand gerathen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 26. das Budget des
Kriegsminiſteriums angenommen.

Der König von Jtalien ſtattete am 27. dem Miniſterpräſidenten
Cairoli welcher noch immer das Bett hütet, einen längeren Beſuch ab.
Die Kundgebungen bezüglich der Errettung des Königs dauern noch immer
fort. Am 25. hat im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ein
Empfang der Dir des diplomatiſchen Corps, am 26. derjenige einer
Deputation aus Turin ſtattgefunden welche dem Könige eine aus der
Mitte der Bevölkerung hervorgegangene Adreſſe mit gegen 27 000 Unter
ſchriften überreichten. Jn der Sitzung der Deputirtenkammer zeigte am
26. der Miniſter des Jnnern Zarnadelli, die während der Parlaments
ferien eingetretenen Aenderungen an. Hierauf wurde eine Reihe von Inter
pellationen angemeldet welche ſich auf die innere und auswärtige Politik,
die öffentlichen Sicherheitsverhältniſſe, die Abſichten der Regierung in Be
zug auf die Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit, die Vorgänge in
Florenz und die Ereigniſſe in Arcideſſo Oſimo und Jeſi beziehen. Der
Adjunct des Municapalraths der Stadt Oſimo, in der Nähe von Ancona,
iſt erdolcht worden. Jn der Stadt Jeſi (Diſtrict Ancona) fand, unter
Vorantragung einer rothen Fahne, eine republikaniſche Kundgebung ſtatt.

Jn einer am 25 in Rom ſtattgehabten Verſammlung von etwa 60
Senatoren iſt beſchloſſen worden zunichſt das Ergebniß der Unterſuchung
in dem Prozeſſe gegen Paſſavente abzuwarten und erſt dann darüber zu
entſcheiden, ob es nothwendig ſei, den König um Erlaß eines Decretes
zu erſuchen durch welches der Senat als höchſter Gerichtshof behufs Ab-
urtheilung Paſſavente's den verfaſſungemäßigen Beſtimmungen gemäß con-
ſtituirt wird. Der Senat genehmigte am 26 eine Kundgebung, worin
dem ſpaniſchen Senate der Dank für die anläßlich des Attentates ausge
drückten Glückwünſche ausgeſprochen wird. Von dem bei dem Bomben-
Attentate in Florenz Verwundeten ſind zwei weitere Perſonen geſtorben
das Attentat hat demnach bereits vier Opfer gefordert.

Jn Madrid hat am 25 der Prozeß gegen Moncaſi vor dem Appell-
hofe begonnen. Jn Saragoſſa haben in Folge der Entdeckung eines
Complots welches die Störung der öffentlichen Ruhe bezweckte, zahlreiche
Verhaftungen ſtattgefunden.

Nach offiziellen Erklärungen hätte der Kaiſer von Rußland den
Fücſten DondukoffKorſakoff nur deshalb nach Livadia berufen, um ihm
ausdrücklich auszuſprechen daß er ſich aller zweideutigen Aeußerungen gegen
über den Bulgaren zu enthalten und ſich ſtreng an die Jnſtructionen zu
halten habe, welche ihm in Betreff der Organiſation Bulgariens in Aus-
führung des Berliner Friedens ertheilt worden ſei. Er habe darüber in
ſeinem perſönlichen Verkehr mit Bulgaren keinen Zweifel zu laſſen.

Die Thronrede des Fürſten Karl von Rumänien bei der am 27.
ſtattgehabten Eröffnung der Kammern bekundet. Rumänien ſei von keinem
Kriege mehr bedroht und ſeine Unabhängigkeit ſei von ganz Europa anerkannt.
Die Kammern würden alsbald auf verfaſſungsmäßigem Wege das Land in
die Lage verſetzen den Erwartungen Europas zu entſprechen und dem mo-
raliſchen Jntereſſe zu genügen welches Rumänien ſelbſt zu Gute komme,
nämlich aus der Verfaſſung das nicht mehr mit der Aufklärung des Jahr-
hunderts in Einklang ſtehende Princip der politiſchen Ungleichheit wegen
des Glaubensbekenntniſſes zu ſtreichen n.

Seitens der Pforte wird die griechiſche Angelegenheit noch immer
hingezögert. jedoch hat Savfet Paſcha dem griechiſchen Gesandten in Kon
ſtantinopel die Zuſicherung ertheilt, daß die türkiſchen Delegirten für die
türkiſch griechiſche Grenzregulirungs Commiſſion noch im Laufe dieſer Woche
ernannt werden würden. Fürſt Dondukoff Korſakoff iſt am 26. nach
Sofig zurückgekehrt. Jn den von den ruſſiſchen Truppen noch beſetzten
türkiſchen Ortſchaften werden türkiſche Beamte nicht zugelaſſen. Midhat
Paſcha, welchem die Pforte bedeutete, daß er auf ſeinen beabſichtigten kurzen
Aufenthalt in Konſtantinopel verzichten möge, iſt in Beiruth eingetroffen.

An Stelle des abberufenen General-Gouverneurs von Skutari, Huſſein
Paſcha, iſt der Vertheidiger von Batum Ferik Arif Paſcha, zum Civil
und Militair Gouverneur von Albanien ernannt worden. Der engliſche
Botſchafter Layard hat bei der engliſchen Regierung die Garantie einer
türkiſchen Anleihe von 23 Millionen Pfd. Sterl. befürwortet.

Ebbe und Flut.
Novelle von F. Meiſter.

(Schluß.)

„Vielleicht rief ich auch. Jch weiß es nicht mehr. Du vollführteſt
aber ſolchen Lärm da hinten am Ruder, daß mich doch keine Seele hätte
hören können. Ueberdies hatte ich den Teufel im Leibe. Und hätteſt
du wirklich meinen Fall gehört, ſo hätteſt du leicht auch einen ſpringenden
Fiſch für den Urheber des Geräuſches halten können. Als ich wieder
emporkam und das Waſſer von Augen und Ohren ſchüttelte, da war
die „Joſephine“ ſchon in weiter Ferne, und ich trieb auf eigene Rech
nung im Atlandiſchen Ocean, mit einem gebrochenen Arm als Balaſt.
Und wieder ſah ich das fremde Segel, denn ein ſolches war er, und
meinte zuerſt, daß es der fliegende Holländer ſei, der mich holen wolle.
Doch gleich darauf fiel mir ein, daß unſere Race nicht zum Erſaufen

geboren iſt hier lachte er und warf einen ſchnellen Blick auf ſeine
Mutter „und ſo faßte ich Muth und verſuchte mich über Waſſer
zu erhalten ſo gutes ging. Die Flut war warm und angenehm nur
vor den Haien hatte ich einige Beſorgniß, und ich beſchloß, den erſten
zunächſt mit meinem gebrochenen Arm abzufüttern. Endlich verließen
mich die Kräfte, noch einmal blickte ich auf zum blauen, ſonnigen,
heiteren Aether luvwärts, ganz in der Nähe, ragte das fremde Schiff
wie ein Schneegebirge gen Himmel und dann o, ſo nahe der
rettenden Hand ſpurlos zu verſinken! Regenbogenfarbiges Feuer ſprühte
mir vor den Augen, ſeltſame Geſichte durchzuckten mein Hirn ich
habe dergleichen ſeitdem wieder geſehen und empfunden Doctor und
dann wurde ich aufgefiſcht. Der fremde Segler war eine engliſche
Fregatte, die nach ihrem Stationsort im Großen Ocean ſegelte. Bei
den Fidſchi- Jnſeln verließ ich ſie, ein Wallfiſchfänger brachte mich nach
New FoundLand, und dort fand ich die Bark, die geſtern Abend hier
in der Bay zu Grunde gehen mußte. Und nun kann ich Jhnen beim
beſten Willen nichts mehr hierüber erzählen Mutter Hammer.“

„Ein reines Gotteswunder!“ rief die Wittwe aus.
„Ein böſer, böſer Traum war's!“ ſeufzte Frau Romili leiſe.
„Kommt dir's nicht ſeltſam vor, Jordie, jetzt hier wieder mitten

unter uns zu ſitzen, vor dem trauten Kamin, und ſo wenige Stunden
nach Sturm und Todesnoth?“ fragte Jlſe.

„Und der Doctor iſt auch wieder hier, gerade wie an jenem Abend,
kurz bevor wir an Bord gingen. Ja. Aber ich bin einer von der
windigen Geſellſchaft; aus den Augen aus dem Sinn. Wir alle hier
werden in zwei, drei Tagen nicht mehr dieſelben ſein. Beſonders du,
Jlſe; anſtatt wie ein Jrrlicht die Leute über Stock und Dorn in Luch
und Bruch zu locken, wirſt du ein kleines, ruhiges Lichtlein in Lucians
Handlaterne werden.“

„Der dann ſein Licht nicht unter den Scheffel ſtellen ſondern uns
auch ab und zu ein wenig Helligkeit zukommen laſſen wird,“ bemerkte
der Doctor lächelnd.

„Meinetwegen,“ entgegnete Jordie. „Und dann wird Lucian keine
Urſache mehr haben mich mit finſteren Blicken anzuſehen. Jch habe
meine Leinen losgeworfen und werde bald weit in eurem Kielwaſſer
zurückgeblieben und dann am Horizonte verſchwunden ſein. Jch war in
dich verliebt, Jlſe,“ fuhr er in ſeiner rückſichtsloſen Weiſe fort, „aber
heute ſind mir deine Wangen zu bleich. Jch könnte niemals ein Weib
h. irathen, weil ich ihr ſicherlich das Herz brechen müßte ich danke dem,
der ſie mir abnimmt, obgleich ich auch ihn dann nicht wiederſehen
möchte.“

„Du ſprichſt mehr, als du verankworten kannſt Jordie,“ ſagte
Lucian ernſt.

„Und es iſt mir jetzt wirklich, als ſei ich niemals von hier fort ge
weſen plauderte Jordie weiter, „und als ich draußen war, ſchien mir's,
als ſei ich niemals hier geweſen. Jch kam nur deinetwegen zurück, klein
Mütterlein. Die Liebe zur Mutter iſt die einzige Liebe, die bei mir
Beſtand hat. Und morgen ziehen wir fort von hier. Die Flut iſt
zu Ende, das Waſſer ſteht, und die Ebbe ſoll uns mit hinausnehmen

„O, Jordie!“ nief Jlſe.
„Jch bin nur halb civiliſirt, Jlſe. Jch kann mich an Eure Ge

bräuche nicht gewöhnen. Wenngleich auch ich in einer Wiege gelegen
habe, ſo giebt es doch für mich kein beſſeres Bett, als ein ſchwanker
Aſt oder die Nock des Klüverbaumes. Früher pflegte ich mich zu ärgern,
wenn ihr mich Zigeuner- Jordie nanntet und mich als Taſchenſpieler
auf den Jahrmarkt ſchicken wolltet, heute verſtehe ich nicht, wie ich
mich meiner braunen Haut ſchämen konnte, die jene alten Könige vor
mir getragen, die weiſen, großen Hirtenkönige am heiligen Nil. Wir
ſind ruheloſe Wanderer auf Erden; und da mein Mütterlein ihr Geſchick
an das unſere geknüpft hat, ſo iſt auch ihres Bleibens auf dieſer Scholle
nicht länger. Hurrah! Da fommt das Eſſen! Ah, wenn es doch
im alten Keſſel am Gabelaſt über einem Feuer von geſtohlenen Zaun-
pfählen gekocht worden wäre, und wenn wir's nun äßen nach altem Brauch,
mit einem Holzſpahn als Gabel?!“

„Schäme dich, Jordie!“ rief die kleine Frau; er aber ſprang auf
und lachte ihr ſo ſchelmiſch ins Geſicht, daß ſich auch alle anderen
ernſten Geſichter aufheiterten und ſich jeder fragte, wieviel Wahrheit wohl
in ſeinen Reden ſei und wieviel ſcherzhafte Falſchheit.

Zehn lange Jahre ſind ſeit jenem Abend vergangen. Jlſe Vander
veen iſt eine hübſche, geſetzte Hausfrau geworden, und es hat keiner weiteren
Reiſe Lucians bedurft, um ihrem Hauſe auf dem Hügel ein feſteres
Fundament und dem Leben in demſelben weitere Annehmlichkeit zu ver
leihen. Längſt ſchon erfüllt eine junge roſenrothe Jlſe das Haus mit
Sonnenſchein und mit ſoviel neckiſchem Leben, daß Mutter Hammer
ihren eingebildeten Krankheiten zu ihrer großen Sorge nur ſehr wenig Be
achtung widmen kann, was der gute Doctor trotz aller Ueberredung
durchaus nicht als einen Fehler anerkennen will.

Jordie aber kehrt nicht mehr zurück. Ob er noch immer ruhelos
wandert, ob er in fernem Lande endlich den Hafen gefunden hat, oder
ob er tief unten auf den Korallenbetten des Meeresgrundes ſchläft, ſanft
gewiegt von den ſtillen Strömungen, unberührt von Ebbe und Flut,
von Sturm und Wetterbrauſen den Freunden iſt hierüber keine Kunde
geworden. Aber Lucian hat die Hoffnung auf ein Wiederſehen noch
nicht aufgegeben, und ſo oft vom ſtürmiſchen Meere der dumpfe Noth
ruf der Kanonen eines gefährdeten Schiffes herüberdröhnt, iſt er der
Erſte unten am Strande, der Erſte im Rettungboot, der Erſte, der ſich
mit der Nothleine hineinſtürzt in die heulende Brandung; und in jeder
Sturmnacht leuchtet das gaſtliche Licht von dem Hügel weit hinaus in
die dunklen Fernen, dem irxenden Seefahrer ein ſicherer Wegweiſer und
ein freundlicher Ruf zum gaſtlichen Herdfeuer.

Eine tüchtige Viehmagd wird bei hohem Lohn zum 1. Januarin Dienſt geſucht Gotthardtsſtraße 33. 3

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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